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Bergung  MS „ASTERIX“

Basis für die Bergung von MS „ASTERIX“ war:

� Lloyd‘s Open Form 1995 gezeichnet von der Reederei MS „ASTERIX“

und das TRI-PARTITE-SALVAGE-AGREEMENT

vereinbart zwischen    - Eignern von MS „ASTERIX“

- Bergungsfirmen  SMIT  /  MASTER DIVERS

- Kaskoversicherer und P&I Club von MS „OBELIX“

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

Besonderheiten des TRI-PARTITE Agreements waren:

Die eigenen Interessen des P&I-Clubs von „OBELIX“:

� Bergung  oder  Wrackbeseitigung  - Restwerte?

� LOF 95  - (erstmals kam SCOPIC bei der LOF 90 zur Anwendung)

� Articel 14 –Special Compensation
International Convention on Salvage 1989 

� Beitrag von USD 1,1 Mio. vom  P&I Club an den Bergungskosten
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Bergung  MS „ASTERIX“

Planung der Bergung:

Es stellte sich relativ frühzeitig heraus, dass MASTER DIVERS wegen 
fehlender Gerätschaften und dem erforderlichen „Know how“ die 
Bergung nicht alleine durchführen konnte. 

SMIT Singapore vereinbarte deshalb einen Sub-contract mit MASTER 
DIVERS und übernahm die Führung unter dem LOF 95 – Vertrag.

Zu Beginn einer Bergung findet eine Bestandaufnahme durch den 
Berger statt und er erstellt einen detaillierten Plan über alle 
erforderlichen Arbeiten, die durchgeführt werden müssen. Schon im 
eigenen Interesse muss sichergestellt werden, dass sich der Schaden 
nicht vergrößert und das zu bergende Objekt in einem sicheren 
Zustand an einen geeigneten Ort gebracht wird, wo es an den 
Eigentümer zurückgeliefert werden kann.

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

Planung der Bergung:

Folgende Maßnahmen werden dabei erforderlich:

� Zeitliche Darstellung über den Bergungsablauf

� Aufstellung über das einzusetzende Personal

� Aufstellung über das erforderlich Bergungsgerät

� Erforderliche Nachweise für die Stabilität des zu bergenden Schiffes

� Kostenkalkulationen

� Tägliche Berichterstattung des Bergers
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Bergung  MS „ASTERIX“

Zeitlicher Ablaufplan:

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

Für den Aufwand, der mit der Bergung zusammen hängen würde, hatte SMIT 
am 13.10.1998 folgende Kostenkalkulation zugrunde gelegt:

Personalplanung:
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Bergung  MS „ASTERIX“

Einsatz von
Gerätschaften:

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

Mobilisierung von besonderen Gerätschaften 
für die Bergung:

� Der Schwimmkran „SMIT CYCLONE“ - Tragfähigkeit  1.000  tons 
wurde von Singapore nach Colombo geschleppt

� Zeit für diese Mobilisierung:  etwa 2-3 Wochen
Gesamteinsatzdauer ca. 50 Tage

� Kostenvorstellung von SMIT  =  USD 30.000,- pro Tag
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Bergung  MS „ASTERIX“

Verschiedenes:

 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

Die Kalkulation von SMIT schien auf den ersten Blick deutlich überhöht zu 
sein und war Bestandteil längerer Diskussionen insbesondere im Rahmen der 
Verhandlungen zu den Vereinbarungen des TRI-PARTITE-AGREEMENT, die zu 
diesem Zeitpunkt noch lange nicht abgeschlossen waren.

Unsere Gegenkalkulation für eine Bergung nach Aufwand ergab zunächst 
einen Wert von ca. USD 2,250.000,- und war damit nur etwa halb so hoch wie 
die Kosten, die SMIT / MASTER DIVERS berechnet hatten.

Dies sah dann so aus: 
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Bergung  MS „ASTERIX“

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“
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Bergung  MS „ASTERIX“

Gegenüberstellung der kalkulierten Kosten - SMIT / V BS:

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“
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Bergung  MS „ASTERIX“

Kostenerstattung an den Berger:

Mit Abschluß des LOF-95 Bergungsvertrags verpflichtete sich der Berger 
gegenüber dem Vertragspartner (= Reederei „ASTERIX“) das Schiff in einen 
sicheren Zustand zurück zu liefern. 

Die Situation des Schiffes ließ jedoch recht bald erkennen, dass die geretteten 
Werte  von Schiff und Ladung am Ende des Tages nicht ausreichen würden, 
um den Gesamtaufwand, der mit der Bergung  verbunden war, zu decken. 

Man einigte sich deshalb relativ frühzeitig darauf, die Bergung „nach 
Aufwand“ abzurechnen auf Basis der sog. „SCOPIC-Raten“ die zwischen den 
P&I Clubs und der ISU (International Salvage Union) seit Ende der 80er Jahre 
diskutiert und danach vereinbart worden waren.

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

Kostenerstattung an den Berger:

In diese Verhandlungen, die schließlich mit dem TRI-PARTITE-AGREEMENT 
manifestiert wurden, waren SMIT, die  Reederei  „ASTERIX“ und die Eigner / 
Versicherer und der P&I-Club von MS „OBELIX“ vertreten. 

Für alle erbrachten Leistungen wurde nach erfolgreicher Bergung ein 
Festpreis vereinbart in Höhe von

USD  5,0  Mio.
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Bergung  MS „ASTERIX“

Tägliche Berichterstattung des Bergers:

Die fortschreitenden Maßnahmen werden während der Bergungsarbeiten in 
Tagesberichten (Daily Reports) in fortlaufender Nummerierung schriftlich 
erfasst und dem Vertragspartner täglich mitgeteilt. 

Die Erfassung diese Tagesberichte vermittelt einen Überblick über die bisher 
angefallenen und noch zu erwartenden Kosten und ermöglichen eine gewisse 
Kontrollübersicht.

Diese Tagesberichte umfassen insbesondere folgende Themenkreise:

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

Tägliche Berichterstattung des Bergers:

� Aktivitäten / Zusammenfassung der Arbeiten während der letzten 24 Std.

� Tauchereinsätze

� Arbeitsplanungen für die kommenden 24 Std.

� Gesamtübersicht über den Fortschritt der Arbeiten

� Problemfelder

� Einsatz von Personal 

� Einsatz von Material / Ausrüstung des Bergers

� Bemerkungen
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Bergung  MS „ASTERIX“
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Bergung  MS „ASTERIX“

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

…..  und nun noch ein paar Erklärungen zum Ablauf der Bergung von

MS „ASTERIX“:
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Bergung  MS „ASTERIX“
Abwicklung des Bergelohns:

Nach erfolgreicher Bergung und Rücklieferung des Schiffes an die Eigner 
des MS „ASTERIX“ gemäß den Vereinbarungen des TRI-PARTITE 
Agreements war die Partei „OBELIX“ verpflichtet, die vereinbarten USD 5,0 
Mio. auf das gemeinsame Treuhandkonto einzuzahlen, was am 17.12.1998 
erfolgte – ein Monat nach der Rücklieferung des Schiffes.

Der P&I Club hatte zu diesem Zeitpunkt an die Kaskoversicherer von 
„OBELIX“ bereits die vereinbarten USD 1,1 Mio. überwiesen.

Es wurde zunächst mit SLPA und den Anwälten von „ASTERIX“ die 
Reduzierung der Garantien verhandelt:

- SLPA Bank Garantie von USD 10,0 Mio. auf USD 5,0 Mio.
- Garantie Partei „ASTERIX“ von USD 15,0 Mio. auf USD 12,0 Mio.

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“
Abwicklung des Bergelohns:

Die Reduzierung der SLPA Bankgarantie auf USD 5,0 Mio. erfolgte reibungslos und 
ohne größere Probleme. Auch die Reduzierung der Briefgarantie gegenüber 
„ASTERIX“ auf USD 12,0 Mio. verlief wie vereinbart.

Es ergaben sich jedoch noch 2 Problemkreise:

1.)  Waren die SLPA Forderungen für durchgeführte Bergungsmaßnahmen
tatsächlich alle erfasst und durch SMIT / MASTER DIVERS vollständig 
abgegolten worden, oder waren noch Kosten zu erwarten, die SLPA direkt bei 
MS „OBELIX“ geltend machen könnte?

2.)   Traf das MS „ASTERIX“ tatsächlich eine Mitschuld infolge der bei bzw. nach
der Bergung festgestellten Mängel, welche die  Seetüchtigkeit des Schiffes in 
Frage stellten und damit eine Beteiligung an den Bergungskosten vermuten
ließen?
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Bergung  MS „ASTERIX“
Abwicklung des Bergelohns:

Mit der Rücklieferung des Schiffes beanspruchten SMIT und MASTER 
DIVERS die vereinbarten USD 5,0 Mio. 

Da allerdings nicht  sofort erkennbar war, dass sämtliche Verbindlichkeiten 
des Bergers gegenüber SLPA gemäß den Vereinbarungen des Tri-Partite-
Agreements erfüllt worden waren und wir befürchten mussten, dass die 
Hafenbehörden weitere Ansprüche an uns stellen würden, haben wir 
zunächst nur USD 4,0 Mio. zur Auszahlung freigegeben. Die restliche USD 
1,0 Mio. verblieb bis auf weiteres auf dem Konto stehen.

Der Streit um diese USD 1,0 Mio. verzögerte sich weiter bis März 2000, 
nachdem SLPA am 21.04.1999 einen nicht genau spezifizierten Betrag von 
USD 3,92 Mio. aus der Bankgarantie gezogen hatte und für uns nicht klar 
erkennbar war, welche Kosten damit kompensiert werden sollten.

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“
Abwicklung des Bergelohns:

Erst nach zähen Verhandlungen mit den Anwälten der Berger wurden 
am 03. März 2000 – also ca. 1 ¼ Jahre nach Abschluß der Bergungsarbeiten -
weitere USD 700.000,- aus dem Treuhandkonto freigestellt.

Die restlichen USD 300.000,- blieben weiterhin auf dem Konto stehen.

Erst nachdem wir (bzw. unsere englischen Anwälte Bentley Stokes & Lowless) 
sowohl von SMIT als auch von MASTER DIVERS und von der SLPA die schriftliche 
Bestätigung erhalten hatten, dass keine weiteren Ansprüche im Zusammenhang 
mit der Bergung des Schiffes und den Verpflichtungen aus dem Tri-Partite-
Salvage-Agreement mehr geltend gemacht würden, wurden 
am 27. März 2001 – als fast 2 ½ Jahre nach dem Unfall – die restlichen auf 
dem Treuhandkonto noch liegenden USD 300.000,- freigegeben und an SMIT / 
MASTER DIVERS ausgezahlt.
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Bergung  MS „ASTERIX“

…..  und das war der Übeltäter „OBELIX“

 
 
 
 
 
 
 

Bergung  MS „ASTERIX“

…..  soweit die Bergung und die Abwicklung der 
Bergungskosten für MS „ASTERIX“.

Noch Fragen ……..???

Danke fürs Zuhören

Es folgt noch eine kurze Diashow mit eindrucksvollen Bildern

 
 
 
 


